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Digitalisierung im Musikschulalltag – ein 

Kulturwandel?

Transformation gemeinsam gestalten
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Vorstellung
• Ahlers, Michael: Professur für Musikdidaktik mit dem Schwerpunkt Popularmusik, Leuphana

Universität Lüneburg

• Hanz, Thomas: Referent Digitalisierung in der Musikpädagogik, Landesverband der Musikschulen

in NRW e.V.

• Jörissen, Benjamin: Inhaber des Lehrstuhls für Pädagogik mit dem Schwerpunkt Kultur und

ästhetische Bildung & UNESCO Chair in Arts and Culture in Education, FAU Erlangen-Nürnberg

• Schmiedl, Friederike: Leitung der Koordinierungsstelle Hochschule.digital Niedersachsen &

Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Pädagogik mit dem Schwerpunkt Kultur und

ästhetische Bildung, FAU Erlangen-Nürnberg
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Fishbowl

• Bei Diskussionsbedarf im Innenkreis Platz

nehmen und mitdiskutieren

• Wenn Sie nichts mehr beitragen möchten,

verlassen Sie den Innenkreis wieder

• Bei Eintritt in den Innenkreis bitte Name,

Institution und Funktion nennen

• Bitte keine Nebengespräche führen

Ablauf

• 11.00 Uhr: Begrüßung & Einführung

• 11.05 Uhr: Inhaltlicher Impuls aus der Praxis: Thomas Hanz

• 11.10 Uhr: Fishbowl I

• 11.30 Uhr: Inhaltlicher Impuls aus der Wissenschaft I: Benjamin Jörissen

• 11.35 Uhr: Fishbowl II

• 11.55 Uhr: Inhaltlicher Impuls aus der Wissenschaft II: Michael Ahlers

• 12.00 Uhr: Fishbowl III

• 12.20 Uhr: Feedbackrunde & Ausblick
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Zumpad

In diesem Etherpad können Sie 
während der laufenden Fischbowl 
Fragen, Anmerkungen, Ideen usw. 
formulieren. DSGVO-Konform und 
anonym, wenn Sie wollen. Wir 
bemühen uns, diese Statemants
nach Möglichkeit in die Diskussion 
einzubinden.

https://bit.ly/3LCpJN2

Herausforderungen: Rückgewinnung von Schüler*innen, Unterfinanzierung/Projektfinanzierung,

Personalmangel, mangelnde digitale Infrastruktur, unzureichende technische Ausstattung,

mangelhafte digitale Kompetenzen. (vgl. Reinwand-Weiss 2023, Heye/Voit 2020)

Digitalität ist nicht allein als ein technologisches Phänomen zu begreifen sondern als ein sozialer 

und kultureller Transformationsprozess (vgl. Jörissen/Kröner/Unterberg 2019, S. 7 ).

„denn mit der Digitalisierung gehen komplexe und weitreichende Veränderungen in der Lebenswelt

Heranwachsender einher. Längst stehen ästhetische Wahrnehmungsweisen, Gestaltungs- und

folglich auch Erfahrungsprozesse unter dem Einfluss von digitalen Transformationsprozessen. Eine

Unterscheidung von ‚online‘ und ‚offline‘ oder ‚analog ‘und ‚digital‘ ist dabei längst überholt und

nicht mehr möglich“ (Hartogh 2020, S. 183)
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• Vorstellungen von Musikkulturen
• Beziehungen zwischen Kreativen

• Performing
• Recording
• Producing

• Handlungsmacht
• Menschen (Hierarchien)
• Geräte/ Dinge
• Presets und Algorithmen

• Orte
• Institutionen (Musikschulen, Jugendzentren)
• Informelles Lernen

Ergebnisse aus dem Live-Etherpad
• Musikschulen müssen sich um Digitalisierung kümmern 

(gesellschaftlicher Auftrag)
• Vernetzung als Chance --> Synergieeffekte

* Transferstrukturen finden und etabliern
* es benötigt viele verschiedene Bildungsakteur*innen
* Neue Finanzierungsstrukturen
* Kapazitäten bündeln

• Erwartungshaltung
• Tempo wird durch Generationenwechsel zunehmen 
• Digitalisierung als Querschnittsthema
• Problemfelder: Digitale Kompetenzen der Lehrkräfte, limitierte 

Möglichkeiten digitaler Tools
• Digitale Endgeräte als Musikinstrument 
• Digital-Agent:innen als produktiver Ansatz
• Herausforderungen: Datensicherheit, Eigentumsverhältnisse?
• Herausforderung: Diverse Musikschullandschaft etwa

hinsichtlich finanzieller Förderung
• kulturelle Bildung hat das Potenzial Digitalisierung auf anderen 

(und tieferen) Ebenen zu erschließen --> Gestaltungschance

• Perspektive der Lehrkräfte verstärkt einbringen 
• Bitte: Bereitstellung der Unterlagen an die TN der Gruppe heute
• Biographische, situative und produktionsorientierte Haltungen 

junger Menschen im Umgang mit materiell-digitalen 
MusikmachDingen

• Wie begeistert man Kolleg*innen für digitale MusikmachDinge?
• Es braucht externe Expert*innen. Lehrkräfte sollten nicht

überfordert werden. 
• Expertise von Jugendlichen einbeziehen und nutzen
• Stereotype aufbrechen 
• Praxistipp: Imagefilme des LVdm Schleswig-Holstein zur 

Digialisierung in SH in Sachen 
• Digitale Musikschule, digitales Musizieren und Digitales im 

Unterricht. Tolle Praxisbeispiele 
• Tradiertes hat seine Berechtigung, aber es gilt auch neue 

Perspektiven und Kontexte in den Blick zu nehmen.
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